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Karlsruhe , 30 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten - er Großh erzog und die

Großherzogin haben am Samstag den 28 . d . M . Schloß

Babelsberg verlassen und sind mit Ihren Königlichen Hoheiten
dem Prinzen und der Prinzessin von Preußen , so¬

wie mit Ihrer Majestät der Königin Victoria bis nach

Magdeburg zusammengereist . Sodann haben Ihre König¬

lichen Hoheiten unterwegs dem großherzoglichen Hof in

Weimar einen Besuch gemacht und sind gestern Abend wieder

hier eiugetrosfeu .

Deutschland
S Karlsruhe , 30 . Aug. 22 - GG . Hoheiten der Mark¬

graf und die Markgräfin Wilhelm , die Prinzessinnen

Sophie , Pauline , und Lcopoldine , Se . Hoheit der

Herzog Alexander von Württemberg , Bruder der Frau

Markgräfin , und der Prinz Woldemar vonLippe sind am
28 . d. M . dahier eingetrvffen . — Se . Durch ! der Prinz Wol¬

demar von Lippe ist heute Mittag 12 */z Uhr von hier

nach Detmold abgereist .

Karlsruhe , 30 . Aug. Zur Inspektion des großh.
badischen Bundeskontingents sind gestern hier eingetrvffen :

Se . Hoheit Prinz Alexander zu Württemberg , k. k.

österreichischer General der Kavallerie und 2nspektor der Equi -

tationsinstitute , in dessen Begleitung der k. k. Oberst vom Ge -

neralquatiermeisterstab , Ritter v . Rusf , und der k . k. Ober¬

leutnant vom 11 . Husarenregimcnt , Frhr . v . Hügel ; sodann
der Herz, nassauische Generalmajor und Generaladjutant , Frhr .
v . Hadeln , mit Hauptmann vom Generalstab v . Rößler ;

endlich holstein -lauenburgischer Seits Generalmajor v . M il -

ler , Kommandant der 1 . Kavalleriebrigade , mit Rittmeister v .

Trepka . Die Jnspektionsgenerale haben bereits heute mit

der Besichtigung der großh . Truppe » , und zwar eines Ba¬

taillons des Leib -Grenadierregiments , sowie des Leib -Drago -

nerregiments und der reitenden Batterie begonnen . Der Auf¬

enthalt der HH . Jnspektionsgenerale wird sich dem Vernehmen

nach bis zum 7 . künftigen Monats erstrecken .
Die von Baden zur Bundesinspektion abgeordneten Gene¬

rale sind : Der großh . General der Kavallerie , Frhr . Gay¬
lin g v . Alt heim , Gouverneur der Bundesfestung Ra¬

statt , zur Inspektion des 7 . königl . bayrischen Armeekorps , und

der Kommandant der Infanterie , Generalleutnant v . P or -

beck , zur Inspektion der 2 . Division des 10 . Armeekorps ,

bestehend aus den mecklenburgischen , oldenburgischen , holstein -

lauenburgischeu und hanseatischen Kontingenten . Letzterer ist
vor 8 Tagen in Begleitung des großh . Majors Grafen v .

Sponeck , Kommandanten der Pionnierkompagnie , und des

großh . Hauptmanns Kraus zunächst nach Schwerin abgegan¬

gen . Der Elftere wird begleitet werden : vom großh . Major

Heusch , Kommandant der Festungsartillerie -Abtheilung , und

vom großh . Hauptmann Heißt er , 1 . Gouvernements¬

adjutant .

-j-* Karlsruhe , 30 . Aug . Die Fußbatterien des

großh . Artillerieregiments sind heute zur Vornahme
der alljährlichen Scharfschießübungen ins Lager bei Forchheim

abgerückt und werden diesmal nur 8 — 10 Tage daselbst ver¬

weilen . Zugleich haben das Kadettenkorps und die Pionnier¬

kompagnie das Lager bezogen .

lü Karlsruhe , 30 . Aug . Dem Programm des hiesigen Ly -

ceums entnehmen wir folgende statistische Notizen . Zm vorigen

Jahre haben die Anstalt besucht 612 Schüler , im jetzigen 575 .
Es ergibt sich also eine Abnahme von 37 , die aus dem ge¬
minderten Zudrang zu den Fakultätsstudien sich erklärt . Auf
die Universität entlassen wurden im Herbst 1857 10 Schüler ,
worunter 9 Protestanten und 1 Katholik . Davon widmeten

sich 4 der Theologie , 1 darunter zugleich der Philologie , 2

der Rechtswissenschaft , 2 dem Kameralfach , 2 der Medizin .

5 bezogen die Universität Heidelberg , 4 die in Freiburg , 1 die

in Halle . Evangelische Lycealstipendien wurden seit Oktober

1857 bis jetzt 12 zu 75 fl . aus der Stiftung der Freifrau
v . Bernhold verwilligt , und zwar an 4 Obersertaner , 5 Un -

tersextaner , und 3 Oberquintaner . Ebenso erhielten 8 katho¬

lische Schüler aus dem theologischen Stipendienfond : 1 Unter¬

sertaner 100 fl . , 2 Obersertaner , 2 Untersertaner , 1 Ober¬

quintaner , und 1 Unterquintaner je 50 fl , 1 Unterquartaner
25 fl . 1 Untersertaner und 1 Unterquintaner bekamen aus

dem Merger Pastoreifond je 100 fl . Von dem Schulgelde

erhielten unter den 355 evang . Schülern ganze Befreiung 30

Schüler mit 694 fl. 30 kr. , halbe Befreiung 5 Schüler mit

49 fl. 30 kr . Unter den 180 kathol . Schülern erhielten ganze

Befreiung 20 Schüler mit 449 fl. Gesammtbetrag der 55

Befreiungen 1193 fl. Die Zahl der Lyceisten betrug 379 ,
darunter 238 Evangelische , 119 Katholiken , 22 Israeliten ;
die der Vorschulen 196 , darunter 117 Evangelische , 61 Ka¬

tholiken , 18 Israeliten . Von den 47 Ausgetretenen setzen
23 theils in dem polytechnischen Institut und seiner Vorschule ,

theils in andern hiesigen Lehranstalten oder im Privatunter¬

richte , 8 in Gelehrtenschulen anderer badischen Städte , wohin

ihre Väter versetzt sind , und 2 in Frankreich ihre Studien

weiter fort . 3 sind Künstler , 5 Kaufleute oder Buchhändler

geworden , 1 Apotheker , 1 Uhrenmacher , 2 Gastwirthe , und

2 Handwerker . Die wissenschaftliche Beigabe zum Programm

enthält die Geschichte der im Jahr 1724 aus Durlach nach

Karlsruhe verpflanzten Mittelschule . Erste Abtheilung : Die

Zeit von 1586 — 1724 , verfaßt vom Direktor der Anstalt ,

Geh . Hofrath vr . Vierordt .

chß Sinsheim , 29 . Aug . Die Witterung hat in diesem

Jahre einen ganz eigenthümlichen Charakter . Während im

Anfang des Sommers eine ungewöhnliche Hitze herrschte und

die Sonne mit ihren glühenden Strahlen Alles austrocknete ,
so daß Brunnen und Bäche versiegten und manche Werke , zu
der.cn Betrieb Wasser erforderlich ist , stille standen ; während im

Monat Juli heftige Stürme wülhcten , welche die Obstbäume
von ihrer Last etwas erleichterten , hören wir jetzt vielfach von

heftigen Regengüssen , von Ueberschwemmungen und Wetter¬

schaden aus der Nähe und Ferne berichten . Auch bei uns

wurde in letzter Zeit das trockene Erdreich durch reichlichen

Regen befeuchtet , was auf das Gedeihen der Repssaat und

der Futtergewächse einen zusehends günstigen Einfluß übt .

Selten vergeht seit zwei Wochen ein Tag , an dem nicht ein

Gewitter sich über uns entlädt , oder in der Nähe vorüberzieht .

Glücklicher Weise wurde bis jetzt unsere Gemarkung von Hagel¬

schlag oder sonstiger Verheerung verschont ; dagegen fiel gestern

gegen Mittag bei einem heftigen Gewitter , das über Weiler ,

Hilsbach , Elsenz , Eppingen hinzog , strichweise starker Hagel ,

so daß die davon getroffenen Felder in eine weiße Decke gehüllt

waren . Der dadurch verursachte Schaden kann jedoch von

keiner großen Bedeutung sein, da das Getreide eingeheimst ist

und die jetzt noch auf dem Felde stehenden Gewächse , mit Aus -

S Erich von Walderthorn.
( Fortsetzung .)

Das war das unglückselige Mißverstänbniß ! Warum hatte er ihm

nicht gesagt , wer sie war ! Warum hatte er sie nicht beschrieben ?

Dann hätte er sie sogleich erkannt und wäre wenigstens unschuldig ge -

wesen . Denn er fühlte jetzt , daß er sie von dem Tage an , als er sie zu¬

erst in der Sixtinischen Kapelle gesehen , geliebt hatte . Aber sein Herz

war so ruhig , er hatte so viel Selbstbeherrschung , sogar in dem Augen¬

blick, als er sie rettete , daß es ihm nicht schwer gewesen wäre , Alles zu

unterdrücken . Das Lesen dieses Briefes und die peinlichen Gedanken ,

die er heryyrrief , brachten Erich wieder von dem Fortschritt zurück , den

er in der Wiedergewinnung seiner Seelenruhe gemacht hatte . Er ent¬

schloß sich , keinen Versuch zur Oeffuung der Schieblade zu machen , und

die übrigen Briese zu lassen , wo sic waren . Seine bessern Gefühle cr -

luelten endlich die Oberhand . Sein Bild schrill schnell der Vollendung

entgegen . Es war die Versuchung in der Wüste . Und während Erich

di» letzte Hand an die weißen Engel , die im Vordergrund erschienen ,

legt », war es ihm , als ob Engel selbst ihn besuchten . Er hatte gesiegt ,

ex hatte das reelle Leben bekämpft , er gewann wieder das ideelle ; und er

dankte dem Himmel dafür und war glücklich .

An einem schönen Sommertag stand Karl neben ihm , sein lieber

Freund . Mohr sprang freudig an ihm in die Höhe . „ Karl , lieber Karl !"

rixf Erich ; und Karl konnte nicht sprechen vor Erstaunen . „ Setze dich

zu mir , Karl , ich will dir Alles sagen ." Und Erich begann mit der

Nacht , in welcher er die entsetzliche Entdeckung gemacht , daß er seines

Bruders Braut liebte . Er verbarg ihm nichts . — »»Erst später " " , ent¬

gegnet » Karl , „ „als ich dich aufsuchte , sing ich an zu begreifen , welche

Entdeckung dich allein zu einer solchen Flucht veranlaßt haben konnte .

Ich Hab« dir von Stadt zu Stadt nachgespürt , lieber Erich . Ich erkannte

deinen Ring ( — den er Erich übergab — ) , und ich sah auch das Modell ,

das du von Mohr machtest . Der Umstand, daß er bei dir war , war mir

von großem Nutzen . Ich hatte einige Schwierigkeit , das Modell zu be¬

kommen , aber ich habe es jetzt unversehrt . In Tyrol verlor ich auf

einige Zeit deine Spur , und erst vor ungefähr acht Tagen Hölle ich von

Ernst , du seiest nach Rom zurückgekchrt ; und so kam ich hieher , so

schnell ich konnte ." « — „ Und Ernst ? Hast du neuere Nachrichten von

ihm ? Ist er verheirathet ?" — „„Ja . Nachdem er deinen Brief von

Rom erhalten , fand seine Vermählung statt . Es ist jetzt drei Monate

her . Sie geschah nach dem Wunsche deiner Mutter . Ernst wollte erst

dich aufsuchen ." " — Aber Karl sagte Erich nicht , daß die Vermählung

vollzogen wurde , als seine Mutter am Sterben war . Er sparte Dies

auf für ein anderes Mal .
Karl und Erich arbeiteten und gingen wieder zusammen aus , wie

früher , und ihr Leben war so glücklich, wie vorher . Karl arbeitete eine

schöne Gruppe von Mohr , mit dem Wolfe kämpfend , in reinem weißem

Marmor für Eugeaie , wie er es ihr versprochen , und die beiden Freunde

sandten es mit freundlichen Grüßen nach Kroncnthal . Nach und nach

sprach Karl von der Krankheit der Mutter Erich 's , welche diesen sehr be¬

ttübte . „Ich werde bald zu ihnen gehen « , sagte er ; „ ich will meine

arme Mutter sehen ."

Sechstes Kapitel .

Der Herbst war nahe , und Karl erklärte , er müsse nun einige Zeit

auSruhen ; sie hätten angestrengt gearbeitet . — „ Gehe mir mir , Erich .

Wir wollen einen Ausflug machen . Was sagst du zu Venedig ? Wir

waren seit vier Jahren nicht mehr dort ." — „ »Ich kann nicht

mit dir gehen , Karl . Ich muß mein Bild von dem Wolfshund vor

Weihnachten fertig bringen . Du weißt , es soll mein Hochzeitsge¬

schenk für Ernst sein , und ich will es mit mir nehmen ." " — „ So

bist du also noch fest entschlossen , nicht vor Weihnachten nach Kronen¬

thal zu gehen ?« — „ „Ich will nicht früher hingeben " "
, sagte Erich mit

schwachem Lächeln . „ „ Ich glaube zwar , daß ich jetzt ruhig bin , aber ich

will doch meine Kraft nicht zu früh versuchen . Du wirst mich doch be¬

nähme des Tabaks , der aber in diesem Jahre in hiesiger Ge¬

gend nur spärlich angebaut worden ist , gegen derartige Wit¬

terungsereignisse ziemlich unempfindlich sind. In Eppingen
schlug der Blitz während desselben Gewitters in den Kirchthurm
und zündete . Durch die herbeigeeilte Feuerwehr wurde aber
der Brand alsbald gelöscht , der , bei Nacht ausgebrochen , leicht
den ganzen Thurm und die beiden zusammenhängenden Kirchen
hätte in Asche legen können .

Heidelberg , 27 . Aug. ( B . C . -Bl .) Seit ungefähr 2 ^
Jahren hat eine hiesige , meist aus Kapitalisten bestehende Ge¬

sellschaft Versuche bei Neuenheim angestellt , um Steinkoh¬
len zu gewinnen . Mit einem vortrefflichen Bohrapparat ge¬
langte sie in eine Tiefe von beinahe 500 Fuß , fand sich aber
dann veranlaßt , dczs Bohren auszugeben , dagegen einen

Schacht gegen das Gebirge hin einzutreiben . Ein besonderer
Erfolg wurde nicht erreicht ; doch ist immerhin noch Aussicht
vorhanden , auf Steinkohlen zu stoßen , da viele bituminöse

Gesteine angetroffen werden . Inzwischen ist in den letzten
Wochen eine Masse Wasser in den Schacht eingedrungen , und

soll dasselbe eine Höhe von 26 Fuß bereits erreicht haben . Der

Geschmack des Wassers deutet auf maucherlei Mineralbestand -

theile , so daß es , da es ganz hell ist , häufig versucht wird . Es

äußert eine starke Wirkung auf den Unterleib . Eine Analyse
wird wohl das Nähere bald Nachweisen .

^ Mannheim , 29 . Aug . In künftiger Woche wird die

Ausstellung der Rheinischen Kunstvereine hier

eröffnet werden , nachdem die Ausstellungsgegenstände von

Darmstadt hier eingetroffen sind . Die Ausstellung wird , wenn

nicht in den letzten Tagen zu Darmstadt neue Nummern hin¬

zugetreten sind , mit 378 Kunstwerken beginnen , von denen

bei weitem der größte Theil , wie bisher üblich war , aus

Oelgemälden besteht . Die Skulptur ist sehr spärlich , die

Kupferstichkunst wenig , die Photographie in ziemlich vielen
Nummern vertreten , namentlich hat der Dom von Straßburg
mit seinem Schmucke an Bildhauerarbeit häufig den Stoff zu

letzterer geliefert . Sehr viele Nummern —> wir zählten deren

81 , also ein Viertel der ganzen Ausstellung — sind dem Tur¬

nus schon wieder entzogen worden , weil sie theils durch Kauf
in Privatbesitz übergingen , theils von den Künstlern selbst nur

für die Ausstellung an ihrem Wohnorte berechnet waren . Die

Ausstellungsnummern der einzelnen Vereine stellen folgendes
Verhältniß dar : Freiburg eröffnete mit 172 , Straßburg folgte
mit 257 Nummern ; der Zugang in Karlsruhe brachte die

Ausstellung auf 327 Nummern , zu welchen Mainz noch 51

fügte . An der Ausstellung haben sich bis jetzt 212 Künstler

betheiligt , von denen etwa der achte Theil Frankreich und

Belgien angehört .

- Baden , 30 . Aug . 2313 Personen betrug der Zugang
der letzten Woche , und die Gesammtzahl der fremden Gäste ,
die in dieser Saison bereits eingetroffen , 33,434 . Hierun¬
ter sind namentlich anzuführen : Se . Königl . Hoheit der Prinz

Georg von Preußen , General v . Müffling , Feldmarschall -

Leutnant Graf Castriani , Graf Perponser , Graf Hanseler ,
Graf Arnim , Graf Rödern , Graf Karoly , Herzog von Sara¬

gossa , Graf del Prado , Zarco del Balle , Herzog Hieronymus
von Litta , Baron Mollerus , General Graf Bourjvlly , Gene¬

ral Faucher , Emil v . Girardin , Herzog von Caylus , Marquis
Duchatel , Lord Walpole , Lord Dey , Sir William Fraser ,
Fürst Peter Galitzin , Fürst Dolgorucki , General Graf Lam -

gleiten , Karl ? « « — „ In Erwägung , daß ich letztes Jahr um meinen

Besuch gekommen bin , denke ich , ich gehe mit dir , und ich werde dann

besser auf dich Acht haben .«

Karl reiste ab , aber nicht nach Venedig ; er machte vielmehr mit eini¬

gen Freunden einen kurzen Ausflug nach einer der Inseln im Mittellän¬

dischen Meere . Erich blieb bei seinem Bilde und arbeitete mit immer

neuem Vergnügen , so oft er daran dachte , wie sehr es Ernst gefallen

würde . Es stellte eine Szene aus einer Jagd dar , in der ErnstErich
'S Le¬

ben gerettet hatte ; Mohr stritt mit einem Wolfe , während Ernst , auf sei¬

nem niedergeworfenen Bruder stehend, gegen einen andern sich zur Wehre

setzte . Erich lächelte und dachte an die Zeit , wann er das Bild vor den

Augen Ernst ' s und seiner Frau auspacken würde . Karl war jetzt un¬

gefähr zehn Tage fort ; er mußte bald zurückkommen , und Erich wollte

daher nach dem Kai hinunter gehen und Nachsehen, ob der Marmor an¬

gekommen sei, aus dem die zwei Freunde eine Gruppe zu bilden Vorhal¬

ten . Er hatte den ganzen Morgen stark gearbeitet und bedurfte der

frischen Lust . Er rief Mohr , der unter seinem Tische schlief , und ging

fort , indem er nicht einmal die Thüre schloß, und der Frau , welche seine

Wohnung besorgte , sagte , er werde bald wieder zurück sein , da er nur an

den Kai hinunter gehe. Um eine Ecke biegend , stand er plötzlich zwei

Damen gegenüber . Eine von ihnen war Marie . Er sah sie einen

Augenblick , fühlte ein heftiges Klopfen in seiner Brust , und sah nichts

mehr . Er kehrte um , ehe er erkannt worden war , und flog über das

unter seinen Füßen brennende Pflaster bi- weit vor die Thore ;

denn er konnte nicht eher ruhen , als bis er Meilen und Mei¬

len zwischen sich und der Stadt gelassen ; dann setzte er sich nieder

und verfiel in Gedanken . War Dieses seine gerühmte Stärke ?

Er stand auf und ging weiter . Ein frischer Wind fing an , die Hitze des

Nachmittags abzukühlen . Die wilde Erregung , welche in seiner Brust

erwacht war , als er Marie so plötzlich vor sich sah , begann sich allmählig

zu legen . Er erreichte ein kleines Dorf und sah sich nach Jemanden um ,

der ihm sagen könnte , wo er ein Obdach für die Nacht erhalten würde .



bert , Graf Ladisl . Klater , Graf Feesen , General v . Saß ,
Graf Stackelberg , Erblandmarschall Graf Hahn , Baron Kopp ,
Gräfin Schuwalvff , Frau v . Narischkin , und Frau v . Krusen -

stern . — Das glänzende musikalische Fest am 27 . , dessen
m diesen Blättern bereits gedacht worden , und dessen voller
Ertrag für den Bau des hiesigen neuen Krankenhauses bestimmt
ist, brachte eine Einnahme von 3394 fl . Dasselbe dürfte sich
in der französischen Presse einer lebhaften Besprechung zu er¬
freuen haben , denn es war

"
im Konzertsaale an diesem Abend

eine ungewöhnliche Zahl schriftstellerischer Notabilitäten der
französischen Hauptstadt zu bemerken . — Die in der nächsten
Woche stattfindenden Pferderennen haben sich auch von
Seiten der großh . Regierung einer anerkennenswerthen Unter¬
stützung zu erfreuen , mbem an den betreffenden Tagen für die
Besucher eine Preisermäßigung eintreten und auch für den
Transport der Rennpferde eme beträchtliche Erleichterung
statlfinden wird . — Heute Abend wird I . Königl . Hoheit die
Frau Prinzessin von Preußen hier eintreffen .

Offenburg , 28 . Aug . Nachdem am hiesigen Gym¬
nasium durch den Hrn . Geh . Hofrath Feld bausch meh¬
rere Tage hindurch Prüfungen vorgenommen worden , ist nun
auch das Programm der Anstalt ausgegeben . Nach demselben
zählte sie m diesem Schuljahre im Ganzen 178 Schüler , von
denen jedoch im Laufe des Zahres 43 austraten , so daß es am
Schluffe noch 135 waren , alle Inländer , darunter 15 evange¬
lisch-protestantische . Von den Ausgetretenen wendete sich der
größere Theil andern Berufsfächern , namentlich dem Handels¬
sache zu . Landesherrlich - theologische Stipendien erhielten 25
Schüler im Gesammtbetrage von 1650 fl. Das Programm
enthält eine Beigabe über „ die sinnliche Auffassung von Raum
und Zeit " vom Vorstande der Anstalt .

/ » VomSchwarzwald , 29 . Aug . I . ( ZurJndustrie -
ausstellung .) Endlich glauben wir mit einem Spezial¬
bericht über die Schwarzwälder Industrieausstellung beginnen
zu können , da der Andrang der Industriegegenstände allmälig
nachläßt und die anorduenve Thäligkeit dieselben nun erst in
passende Gruppirungen einzulheilen im Stande war . Die in
einem auswärtigen Blatte erschienenen Mittheilungen über
unsere Industrieausstellung sind verfrüht , mangelhaft , und
großentheils inkorrekt , da sie schon am Tage der Eröffnung
der Industrieausstellung medergeschrieben wurden , während
unterdessen noch gegen 300 Nummern eingelausen sind , wor¬
unter sich zum Theil bedeutende Firmen und werthvolle Ge¬
genstände befinden ; ebenso sind viele Namen der Aussteller
falsch geschrieben . Wir werden in unserm Berichte die In¬
dustrieausstellung möglichst detaillirt behandeln und erlauben
uns , einige Worte als Einleitung vorauszuschicken , um im
Verlauf de.r Sache unnöthige Wiederholungen zu vermeiden
und uns vor einer allfallsigen schiefen Beunheilung sicher zu
stellen .

Die Schwarzwälder Industrieausstellung ist ein vollständig
gelungenes Unternehmen , darüber herrscht nur eine Stimme ,
sowohl unter Laien , wie unter Technikern . Zu diesem glän¬
zenden Erfolge hat jeder Aussteller ohnealleAusnahme
redlich seinen Theil deigetragen , und wir kennen nicht einen
Ausstellungsgegenstand , welcher nicht in irgend einer Be¬

ziehung einer rühmlichen Erwähnung würdig wäre . Der
Kunstsinn , die Geschicklichkeit , und der Fleiß des Schwarzwäl -
ders feiert in seiner Industrieausstellung einen Triumph , wel¬
cher erfreuend , ermunternd , und folgereich für ihn sein wird .
Sein Ruhm , den ihm alle Welttheile dieser Erde zollen , hat
in der Industrieausstellung eine neue Weihe erhalten . Wenn
wir daher im Laufe unseres Berichts jedem Jndustriegegen -

stande nicht die verdiente Anerkennung speziell beifügen , son¬
dern nur die vorzugsweise ausgezeichneten Gegenstände eines
besondern Lobes würdigen , so glauben wir nach der voraus¬
geschickten allgemeinen Beurtheilung wohl annehmen zu dür¬
fen , daß man uns des Verdachts der Parteilichkeit oder der Ge¬
ringschätzung nicht zeihen werde . Die Aufzählung der einzel¬
nen Gegenstände werden wir zimmerweise vornehmen ,
indem wir glauben , daß hiedurch dem Geiste des Fernstehen¬
den ein möglichst getreues Bild , wie dem Auge des Beschauen¬
den , eingeprägt werde . Wir verkennen jedoch nicht , wie schwer
es sein wird , diesen lebendigen Eindruck bei dem Leser hervor¬
zurufen ; aber der gute Wille, , der uns leitet , möge uns ent - <

Entschlossen , nicht nach Rom zurückzukehren — wenigstens nicht eher , als

bis er Etwas von Karl gehört hatte — wollte er hier warten und an Karl

schreiben . Sobald er ihn versichern konnte , daß sie abgereist sei . wollte

er zurückkehren ; aber er mußte sich aller Gedanken , diesen Winter nach

Kronenthal zu gehen , cntschlagen . Karl und er würden ihn wo anders

zubringen , vielleicht in Paris oder London ; aber sich dahin zu wagen ,
wo sie war , dazu hatte er jetzt den Muth nicht mehr .

( Fortsetzung folgt .)

Friedrich Wilhelm III . von Preußen hielt ein Manöver .

Friedrich Wilhelm III . sprach bekanntlich , wenn er lebhaft wurde , ziem¬

lich rasch , kurz abgebrochen , und undeutlich . Dabei hatte er , wie mild

und wohlwollend er überhaupt war , es ungern , wenn er nicht sofort

verstanden wurde , und eine Frage machte ihn noch lebhafter , so daß ,
wenn er seinen Satz wiederholen mußte , er sehr schwer zu verstehen war .

Am schlimmsten war DaS , wenn der König ein Feldmanöver kom-

mandirte und seine Befehle auf das schnellste und auf das pünktlichste

vollzogen werden mußten . Seine Adjutanten freilich , die täglich um

ihn waren , hatten seine Ausdruckswcise so studirt und sich bald so an sie
gewöhnt , daß schon ein einzelner Ton , ein Wink des Königs ihnen ver -

rieth , was er wollte .
Aber bei einem Manöver reichten die Adjutanten des Königs nicht aus ,

die verschiedenen Befehle an die einzelnen Kommandeure nach allen Sei¬

ten zu überbringen , und es wurden immer eine Anzahl anderer Offiziere

als Ordonnanzoffiziere i» die Umgebung des Königs kommandirt . Und

diese verstanden den König desto schlechter.
Bei einem Manöver hatte der König seine sämmtlichen Adjutanten mit

Befehlen fortgeschickt . Rur noch ein Leutnant , einer jener unglücklichen

Ordonnanzoffiziere , hielt bei ihm . Der junge Mann war in Höllenangst .

Seit einer Stunde batte er alle jene Befehle gehört , von denen er kein

Wort , keine Hylbe verstanden hatte. Die Adjutanten hatten fie ver-

schuldigen , wenn wir unfern Zweck nicht vollständig erreichen .
Erfordert unser Bericht von unserer Seile Beharrlichkeit und
Ausdauer , so wird er Dies in nicht minderm Grade auch von
dem Leser erfordern , da nicht weniger als 2300 Nummern
und 700 Aussteller den Gegensinns unserer Milcheilungen
bilden . Zum Schluffe unserer Einleitung glauben wir noch
erwähnen zu müssen , daß die von dem großh . Ministerium des
Innern ernannte technische Kommission mit dem gestrigen Tage
ihre Arbeiten vollendet und — wie wir hören — ein für den

Schwarzwald sehr vorlheilhafteS Gutachten abgegeben hat .

1l Von - er Donau , 28 . Aug . In Gei singen hat
gestern Abend 8 Uhr ein sehr tragisch es Ereigniß statt¬
gefunden . Der Bürger und Zimmermann Ant . Pfäffle ,
der mit seiner Ehefrau in beständigem Unfrieden lebt , hatte
wieder Händel mit ihr , wobei er sie so mißhandelte , daß sie
um Hilfe rief , zugleich aber ihrem Manne eine Glasflasche
und em irdenes Geschirr an den Kopf warf . Sofort begaben
sich die beiden Brüder der Frau , Roman und Adam Dan -

egger , in das Haus ihres Schwagers , um abzuwehren
oder ihrer Schwester Hilfe zu leisten . Kaum dort ange¬
kommen , gericthen sie mit Pfäffle in Wortwechsel und Streit .
Psäffle versetzte dem Roman Danegger einen Messerstich in
die linke Brust , in Folge dessen derselbe augenblicklich eine
Leiche war ; ebenso verwundete er den Adam Danegger in die
linke Hüfte , anscheinend jedoch nicht gefährlich . Der Thäter
wurde sogleich sestgenommen und an das großh . Amtsgericht
zu Donaueschingen eingeliefert .

^ Stuttgart , 29 . Aug . Die Verhandlungen der Zwei¬
ten Kammer über Aufbesserung der Minister - und Ge¬
sandtenbesoldungen in den Sitzungen vom 25 . bis 27 .
haben abermals Zeugmß von der Bereitwilligkeit der Stände
abgelegt , den Zeitverhältnissen Rechnung zu tragen und hohe
Staatsbeamte so zu besolden , wie es ihr Amt und ihre Ver¬
antwortung unumgänglich erfordern . Wenn auch einige Ab¬
geordnete bei der Ministerbesoldung die Prinzipienfrage wie¬
der in die Debatte hereinzuziehen suchten , indem Hr . Schnitzer
so lange bei der Verwilligung von 1855 stehen bleiben wollte, -
bis das Recht der Stände , bei Regulirung der Ministerbesol¬
dungen mitzuwirken , anerkannt sei, und Hr . Hopf sogar das
gegenwärtige Mimjlenum „ aushungern " lassen möchte , so be¬
wies doch die imposante Majorität von 62 : 21 Stimmen ,
mit welcher die Regierungserigenz verwilligt wurde , wie we¬
nig die Kammer geneigt sei, den Kampf ins Endlose fortzu¬
setzen. Die von der Mehrheit der Finanzkommission und
in dieser Form von der Kammer beantragte Abände¬

rung , sämmtliche Bezüge der Minister in Geld statt der
Pferderationen und Holzempfänge zu verwandeln , kann
deßhalb nicht in Betracht kommen , weil das Ministerium
zum voraus damit sich einverstanden erklärt hatte . Es wer¬
den also sämmlttcheDepanementsminifter in Zukunft 9000 fl . ,
und der der auswärtigen Angelegenheiten , wegen weitern Re¬
präsentationsaufwands , 10,000 fl . beziehen , «n welchen Be¬
trag die Amtswohnungen nicht eingerechnet sind . Bei den
Gehalten der Gesandten kam auch der seit fast 30 Jahren im¬
mer wieder austauchende Gedanke zur Sprache , nur Konsuln
statt der kostspieligem Gesandten und Geschäftsträger zu er¬
nennen , ohne aber Anklang zu finden , weil die große Majori¬
tät wohl einsah , daß , so lange eine derartige Maßregel nicht
von ganz Europa eingeführt wird , Württemberg sich dadurch
offenbar in Nachtheil versetzen würde . — Am Donnerstag
und Freitag fand die Wahl des Abgeordneten für
Stuttgart statt , und zwar diesmal nur durch die Höchstbe¬
steuerten , weil in der Vorwahl nicht die genügende Anzahl
Stimmen abgegeben worden waren , um die Lifte der Wahlmän¬
ner zweiter Klasse feststellen zu können . Unter diesen Umständen
schien es fast unzwelselhaft , daß der von der konservativen Par¬
tei vorgeschlagene Kandidat aus der Urne hervorgehen würde ,
da der von den Demokraten in Aussicht genommene Name
unter jetzigen Umständen gar keine Hoffnung auf Erfolg bot .
In den letzten Stunden fand aber diese Partei in dem ehema¬
ligen Professor llr . Reh sch er einen Mann , den sie durch¬
setzen zu können hoffen konnte . Ihr seitheriger Kandidat wurde
aufgegeben , wie wenn nie von ihm die Rede gewesen wäre , und
mit gewohnter Rührigkeit und gewandter Taktik machte sie sich
an 's Werk . Alle Hebel wurden in Bewegung gesetzt, und na -

standen , und doch hatte er bemerkt , wie der König schon ungeduldig ge¬
worden war , wenn einer von ihnen nur eine Sekunde lang über den
Sinn der königlichen Worte zweifelhaft nachgesonnen hatte .

„ Wenn ich nur keinen Befehl bekomme !" jammerte der Leutnant für
sich . Da bekam er schon einen .

„ Leutnant R ." , rief der König plötzlich hastig , „ reiten zum General
Thilc und sagen — "

Und nun verstand der Offizier in seiner Angst Nichts mehr , er hörte
nur Töne , die ihm vorkamen wie : Remteremteremtcremtemtem . Einen

Augenblick war der junge Mann wie von einem Schlage gerührt .

„ Reiten !" befahl der König dringender .
Da hatte er sich aber auch schnell gefaßt . Er setzte seinem Pferde beide

Sporen ein und jagte im gestreckten Galopp , als wenn hinter ihm der
Tod herjage , zu dem General Thile , der ungefähr eine Viertelstunde
entfernt stand . Als er bei dem General ankam , rief er, so eilig , wie er

herangesprengt war :

„ Ercellenz , Majestät lassen befehlen , remteremteremterem . "

„ Herr " , rief der General , „ was lassen Se . Majestät befehlen ? "

„ Remteremtcremteremterem ."

Und er gab seinem Pferde wieder die Sporen und jagte zum König

zurück, als wenn er sich dort das Leben holen solle .
Man hat übrigens nicht gehört , daß das Manöver verunglückt wäre .

xJn der Menagerie . „ Das ist ein recht kluges Thier , Euer

Elephänt da " , sagte in **** einBesucher zu dem Wärter . „ „Recht " " ,
war die trockene Antwort . „ Er macht wohl allerlei Künste und

Streiche ?" frug Jener weiter und beguckte das Thier durch sein
Glas . „ „ Merkwürdige " "

, versetzte der Wärter ; „ „ wir haben ihn
Geld in das Kästchen dort oben stecken gelehrt . Probiren Sie ' s ein¬
mal mit einem Thaler ' " . Der Neuling reichte demElephanten einen

Thaler - in , und richtig nahm ihn das Thier in seinen Rüffel und

memiich hervorgehoben , daß Hr . Rehscher gegen das Entschä¬
digungsgesetz und das Konkordat stimmen werde , da er gegen
letzteres sogar eine Flugschrift veröffentlicht habe , und siehe da ,
Dies zog . Hr . Reyscher siegte mit 20 Stimmen Mehrheit über
den Gegenkandidaten , und man behauptet , daß die streng -kirch¬
lichen protestantischen Wähler den Ausschlag gegeben haben
sollen . Hr . Reyscher gehört von Hause aus der allliberalen
Partei an , wurde aber durch die Zeitströmung weiter links ge¬
trieben , als er wohl selbst beabsichtigte , und deshalb von seiner
Professur in Tübingen auf eine Nalhsstelle versetzt . In Folge
davon nahm er seine Entlassung aus dem Staatsdienste , was
seine finanziellen Verhältnisse zu thun ihm gestatteten . Inso¬
weit ist er also ein unabhängiger Mann . Ob aber ein Mann ,
dessen vielleicht sehr hoch gehende ehrgeizige Plane im Em¬
bryo erstickt wurden , im vollen Sinn des Worts unabhängig ,
das heißt unabhängig von eigener Leidenschaftlichkeit , genannt
werden kann , mag dahingestellt bleiben . Seine Stimme wird
jedenfalls in der Entschädigungs - und Konkordatsfrage , wenn
sie einmal zur Sprache kommen , nicht den Ausschlag geben .

München , 26 . Aug . ( Sch . M .) Der Bau der Ostbah -
nen schreitet rasch vorwärts ; bis zum 28 . d . M . wird die
Bahn von hier nach Landshut bereits dem Betriebe übergeben .
Auch an dem Bau der Staatsbahn von Rosenheim nach
Salzburg bemerkt man seil jüngster Zeit eine große Rührig¬
keit , und man gibt sich der Erwartung hin , daß dieselbe bis
zum Herbste des künftigen Jahres vollendet sein wird . Ein
wahrer Prachtbau wird die Bahnbrücke über den Inn bei
Rosenheim .

Darmstadt , 28 . Aug . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt enthält das neue Militärstrafgesetz vom
25 . Aug . und das aus 5 Artikeln bestehende Gesetz vom
27 . Aug . , die Einführung des Militärstrasgesetzes be¬
treffend , welche laut Art . 1 am 1 . Jan . 1859 erfolgt .

Main ; , 28 . Aug . Se . Kön . Hoh . der Großherzog
traf heute Morgen um 8 '/ , Uhr , II . MM . der König Lud¬
wig von Bayern und der König Otto von Griechenland mit
I . K . Hoh . der Großherzogin um 11 Uhr hier ein . Nach dem
im großh . Schlosse eingenommenen Mittagsmahl fuhren die¬
selben um 1 Uhr mit dem festlich geflaggten Dampfboot „ Del¬
phin Nr . 1 " nach Ingelheim ab , von wo sie heute Abend zu¬
rückkehren werden .

Biebrich , 27 . Aug . Heute ist der König der Bel¬
gier , von Brüssel kommend , dahier mit Gefolge ange -
kvmmen .

Köln , 26 . Aug . ( Köln . Ztg . ) Der Kardinal -Erzbischof
hat dieBischöfe der Kölner Kirchenprovinz zu einer Kon¬
ferenz dahier eingeladen , und die Bischöfe von Trier ,
Münster , und Paderborn werden zu dem Ende den 28 . d . M .
in unserer Stadt eintreffen .

Berlin , 27 . Aug . ( Fr . I .) Die Verhandlungen der
Hannover '

s chen Zollkonserenz über die Verkehrser¬
leichterungen zwischen Oesterreich und dem Zollverein sind be¬
reits cns Stocken geralhen . Wegen der dabei zu Tage getre¬
tenen Meinungsverschiedenheiten hat man die Einholung neuer
Instruktionen für nöthig erachtet . Irgend ein positives Re¬
sultat von Bedeutung soll bis jetzt in Hannover nicht erzielt
worden sein . Dagegen haben mehrere Anträge Oesterreichs
nicht die erforderliche allseilige Zustimmung gefunden . Es
wird jetzt dem Anschein nach hauptsächlich darauf ankommen ,
zu welchen Gegenkonzessionen das Wiener Kabinct für die An¬
nahme seiner Vorschläge sich bereit finden läßt . Bis jetzt hat
Oesterreich mit Zugeständnissen in dieser Beziehung sehr zu -
rückgehalten . Schuld an dieser Zurückhaltung dürfte nament¬
lich auch der Umstand sein , daß aus der Mitte des Zollvereins
auf vertraulichem Wege von einigen Staaten in Wie » die
vollste Geneigtheit zur Erfüllung der österreichischen Wünsche
ausgesprochen worden ist. Insbesondere wird versichert , der
bayrische Bevollmächtigte bei den früheren Wiener Konferen¬
zen habe es selbst mit dem von der Gesammtheit des Zollver¬
eins ihm übertragenen Mandat vereinbar erachtet , im Namen
seiner Regierung Einräumungen zuzusagen , welche er im Na -

legie ihn in ein Kästchen hoch oben , wo nicht hinauf zu langen war .
„ Nu , das ist aber ganz merkwürdig , ganz erstaunlich ! " sagte der gute
Mann , und machte große Augen . „ Nu wollen wir aber auch sehen ,
wie er ihn heraus nimmt und zurückgibt ." „ „Ja , das Kunststück ha¬
ben wir ihn nie gelehrt, " " entgegnete der Wärter mit einem schel¬
mischen Seitenblick , und wendete fich weg . die Affen zu reizen und die
Hpäne zu stacheln .

— Vor Kurzem hat ein junger Türke ein katholisches Mädchen aus
Stolac ; entführt und nach Mostar gebracht ; er wollte dasselbe
nach seinem Uebcrtritt zum Islam - eirathen . Das Mädchen hatte fich
bereits zu diesem Religionswechscl bereit erklärt ; allein die Behörde
hielt fich an die ihr zugekommenen Weisungen und verfügte , daß das
Mädchen vorerst drei Tage lang in einem christlichen Hause zu verbleiben
habe , und daß ihren Eltern und den katholischen Geistlichen freier Zutritt
zu gestatten sei. Nach Ablauf dieser Zeit , während welcher das Mädchen
eine aufrichtige Reue über ihr Vorhaben gezeigt hatte , verordnte Vasfif
Pascha , daß dasselbe seinen Eltern zurückgcgeben werde , und er verbot
dem jungen Türken , dasselbe weiter zu belästigen . Dieser Akt von
Duldsamkeit und Gerechtigkeit Seitens des Pascha

's hat im Lande den
besten Eindruck gemacht .

* Zürich , 27 . Aug . Richard Wagner ist nach Italien gh .

gereist . Man sagt , daß er Zürich für immer verlasse » werde .

— In Mailand zirkulirt über den Erzherzog - Gouvernenr , der
seine Renten sehr freigebig verbraucht , das Calembourgh : Der
Herzog ülsssimiliano ist der Herzog von ilsssu Hiliioni .



men des Gesammtvereins nur ablehnen konnte , da die nöthi
'
ge

Uebereinstirnmung aller Beteiligten nicht vorhanden war . —
Das von Wiener Korrespondenten verbreitete Gerücht , der
Kaiser Alexander von Rußland werde nach Beendigung
der Warschauer Manöver dem österreichischen Hofe in Wien
einen Besuch abstatlen , wird in hiesigen diplomatischen Kreisen
für durchaus unglaubwürdig erklärt . .

Berlin , 28 . Aug . ( N . Pr . Z .) Heute Morgen um 8 Uhr
haben Ihre Mas . d »e Königin Bictoria und Se . König !.
Hoheit der Prinz - Gemahl nebst Gefolge Potsdam mit¬
telst Ertrazuges verlassen . Die zur Zeit hier und in Potsdam
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
verabschiedeten sich auf dem Bahnhöfe zu Potsdam . ZI . KK .
HH . der Prinz und oie Prinzessin Friedrich Wilhelm von
Preußen begleiteten Zhre Mas . die Königin bis zur Station
Wildpark . Ihre Maj . die Königin lehnte die weitere Beglei¬
tung ihres Schwiegersohnes mit Rücksicht auf die tiefe Bewe¬
gung , in welcher sich die Frau Prinzessin Friedrich Wilhelm
desanv , mit Entschiedenheit ad . Se . König ! . Hoheit der Prinz
von Preußen begleitete Zhre Mas . die Königin dis nach Magde¬
burg . Die Frau Prinzessin von Preußen , sowie II . KK . HH .
der Großherzog und die Großherzogin von Baden
reisten gemeinschaftlich mit der Königin Victoria und demPrin -

zcn -Gemahl bis Magdeburg und setzten von da mit den daselbst
cmgetroffenen großh . sächsischen Herrschaften von Weimar
Höchstihre Reise nach Koblenz , resp . Karlsruhe durch Thürin¬
gen fort . Zn Magdeburg trafen die Höchsten Herrschaften
um 10 Uhr ein , wurden aus dem Bahnhofe von den Vor¬
ständen der Behörden empfangen , fuhren in den bereitstehen¬
den königl . Equipagen nach dem Dom , und nahmen dann
Abschied . Die Königin Victoria und der Prinz -Gemahl nebst
Gefolge sind über Braunschweig , Minden , Düsseldorf nach
Köln weiter gereist . - ZI . MM . der König und die
Königin werden am 20 . Nachmittags Tegernsee verlassen
und gedenken mit Aufenthalt in Augsburg und Bamberg am
2 . Sept . in Sanssouci einzutreffen .

Leipzig , 27 . Aug. (D. A. Z .) Auch den gestrigen drit¬
ten Tag begann die Generalversammlung des Gustav -
Avolph - Vereins mit Gottesdienst , der in der Nikolai -
ktrche gehalten wurde . Die hierauf durch den Vorsitzenden
eröffnele Verhandlung war eine Fortsetzung der vorigen Tages¬
ordnung , mdem noch einige Schilderungen zerstreuter Gemein¬
den erfolgten . Später schritt man zur Wahl acht neuer Mit¬

glieder des Zentralvorstandes , die auf Pastor Howard und
Geheimrath v. Wächter als Leipziger Mitglieder , und auf
Kirchenrath Grüneisen in Stuttgart , Pastor Voigdt in Königs¬
berg , Pastor Ebert in Kassel , Probst Schmeidel in Breslau ,
Pastor Thiele in Koblenz , und Oberpräsident v . Puttkammer
in Posen fiel . Es galt nun , eine arme Gemeinde für das

seit 8 Zähren übliche sog. Liebeswerk zu ernennen , zu welchem
diesmal eine aus den Beiträgen aller Hauptvereine und einer

Spende des Zentralvereinö ( letztere 1500 Thlr . ) erwachsene
Summe von ungefähr 4450 Thlrn . verwendet werden konnte .
Hauptpastor Geffken aus Hamburg schilderte die näheren Ver¬

hältnisse der drei hierzu in Vorschlag gebrachten Gemeinden :

Schwarzwald ( Czelnowina ) unweit Ostrowo in Posen mit

seinen 1000 zerstreuten , größtentheils polnischen Protestanten ,
Thening bei Linz , durch Auspfarrung der Gemeinde letzterer
Stadt verkleinert , doch noch immer mit 2182 Mitgliedern ,
und das durch seine Lage an der Grenze Böhmens und seinen

Einfluß auch aus die dortigen Protestanten wichtige Wald¬

sassen in der Oberpfalz . Nachdem die letztere Gemeinde noch

besonders durch Dekan Eisperger aus Erlangen , Thening
durch Pastor Geyer daselbst , unv Schwarzwalv durch Divi¬

sionsprediger Bork aus Posen empfohlen worden war , fiel die

Mehrzahl der Stimmen , darunter die Peö Zentralvorstandes
selbst , auf Schwarzwald , hauptsächlich wohl , weil 14 Fünf¬
zehntel der Gemeinde der gewöhnlich für ganz katholisch ange¬
sehenen polnischen Nationalität augehören . Nachdem noch
verschiedene Anträge , die für die Generalversammlung zu
wählende Jahreszeit , die Auswahl der Prediger dazu , und die

Erhaltung des Gustav -Adolph -Denkmals bei Lützen betreffend ,
erledigt worden waren , bestimmte mau ( wie schon erwähnt )
U l m zum Orte der nächsten Zusammenkunft . Ein freudiger

Segenswunsch des Vorsitzenden , Kirchenraths Hoffmann , ein

Gebet des hiesigen Superintendenten Lechler , und ein kurzer

Gesang schloffen gegen 1 Uhr die Versammlung .

28ien , 26. Aug. Die aus Anlaß der Geburt des Kron¬
prinzen erwartete » Gnadeuakte dürften erst in einigen
Wochen publizirl werden , indem die betreffenden Ministerien
erst ihre hierauf abzielenden Anträge erstatten müssen . — Die

Rückkehr des Frhrn . v. Prokesch auf seinen Posten in Kon -

stantiuopel ist kaum mehr zweifelhaft . Bald nach derselben
dürften wichtige Unterhandlungen über die künftige Stellung
der Christen in Bosnien und der Herzegowina mit der Psorten -

regierung beginnen . — Das Infanterieregiment Nr .
19 , welches jetzt den Namen Kronprinz von Oesterreich führt ,
zählt zu den ungarischen Regimentern , und hat seine Haupt -

werbsbezirksstation in Raab . — Der Ban Jellachich leidet
an den Folgen einer starken Gcmüthsaffektion , die ihm , wie
es scheint , nur den Verkehr mit nähern Freunden erlaubt . Er
lebt auf seinen Besitzungen in Kroatien .

Frankreich .
1k Straßburg . 29 . Aug . Die Departemental -

räthe haben gestern ihre diesjährige Srtzung geschlossen .
Sie hatten sich mehr als je mit wichtigen Fragen beschäftigt .
Zu den letzteren gehört namentlich eine Vorlage in Betreff
des Baues von Vizinal - Eisenbahnen , die man auch

grundsätzlich angenommen . Nicht ohne Wichtigkeit vom
internationalen Standpunkte aus ist das Projekt , noch
eine Bahn nach Lauterburg zu baue ». Bei der Besserung
der finanziellen Zustände läßt sich übrigens erwarten , daß

sowohl die Regierung als auch die bestehenden , großen

Eisenbahn -Gesellschaften dem Wunsche und dem Bedürfnisse

der Landbevölkerung Nachkommen , und sich mitunter zu Opfern

entschließen . Die Einnahmen der französischen Ostbahn
haben sich vorige Woche auf die ungeheure Summe von
1,288,195 Fr . 55 Cent , gehoben . Die in diesem Zahre be¬
reits erzielten Erträgnisse belaufen sich schon auf etwa 34
Millionen . Das glänzende Resultat hat auch bereits den
Kurs der Aktien wieder ansehnlich gesteigert . Welchem Unter¬
nehmen steht aber auch eine gleiche schöne Zukunft bevor ? Zn
kurzer Zeit werden wir in direkter Fahrt von Paris über Straß¬
burg und die badisch -württemberglsch -bayrischen Schienenwege
in etwa 32 — 34 Stunden nach Wien gelangen können . Außer
dieser wichtigen Verkehrsstraße erlangt die französische Ostbahn
in Bälde ganz direkte Verbindungen mit den im Bau rasch
fortschreitenden Luxemburger Eisenbahnen , welch ' letztere auch
für Süddeutschland von großer Wichtigkeit sind . Wie wir
hören , wird mit den ersten Bauvorarbeiten für die Rhein¬
brücke bei Kehl nächste Woche begonnen . Die Bauten in
dem Bahnhofe in der badischen Nachbarstadt schreiten rasch
voran , und man hofft , einzelne Gebäulichkeiten noch dieses
Jahr unter Dach zu bringen . Die Frequenz der Reisenden ist
ziemlich stark . Der Herbst scheint nachzuholen , was der
Frühsommer versäumte . Sehr stark ist der Zug nach dem
Badischen und nach der Schwerz , und zwar in Folge der zwi¬
schen den Verwaltungen der großherzoglichen , der französischen ,
und der Schweizer Schienenwege vereinbarten Ausgabe von
Billetten zu herabgesetzten Pressen . Diese „ Vergnügungs¬
reisen nach der Schwerz unv dem Grvßherzogthum Baden "

finden seit einigen Tagen sehr anziehende Schilderungen in der
Pariser Presse . — Die Ge treib ep reise sind auch diese
Woche wieder gefallen . Bei dem reichen Segen , der überall
in allen Früchten , und jetzt auch in Kartoffeln , Obst und
Wein heimgebracht wird , konnte Das nicht anders kommen .
Das Tabakgeschäfl belebt sich wieder . Die Bedürfnisse der
französischen Regie find bedeutend , und es werden wohl dieses
Jahr wieder große Einkäufe im Badischen und in der Pfalz
gemacht werden .

-j- Paris , 28 . Aug . Der Kaiser hielt gestern im Park
von St . Cloud Revue über das 3 . Garde -Voltigeurregiment
und die Schwadron der Cent -Gardes ab , und sprach den Chefs
beider Korps die volle Zufriedenheit über die schöne Haltung
dieser Truppen aus . — Der „ Moniteur " veröffentlicht aber¬
mals einige Adressen , welche der Kaiser auf der Reise in
die Normandie und die Bretagne empfing . — Der General¬
rath von Bordeaux hat sich bei der Subskription für L am a r -
tine mit 3000 Fr . betheiligt . Auch der Generalrath des
Departements Haute -Vienne belheiligte sich mit 500 Fr . —
Im auswärtigen Amte will man von einer nahe bevorstehen¬
den Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
Neapel und den Westmächten Nichts wissen . — „ Paps "

und „ Patrie " versichern , daß der Moldau und Walachei
die offizielle Benennung „ Vereinigte Fürstenthümer " beigelegl
wurde . Ebenso erklären die beiden offiziösen Blätter , daß die
Nachricht , die Operationen des „ Cyclops " vorDjeddah
hätten einen Notenwechsel zwischen Frankreich und England
veranlaßt , unbegründet »st . — Lord Palmerston hatte mit
Graf v . Walewski vor feiner Abreise nach Vichy eine lange
Unterredung . Das „ Pays " glaubt überdies versichern zu
können , daß der edle Lord Paris nicht verlassen wird , ohne
vom Kaiser empfangen worden zu sein . — Der Dampfaviso
„ Souffleur " ist am 27 . von Brest nach Belle -Jsle en mer
abgegangen , wohin er sechzigjährige Sträflinge führt . — Hr .
Delangle hat sich nach Clamecy bigeben , um bei der land -
wirthschastlichen Versammlung zu präsidiren . — Die Grais -
sesac - Eisenbahn wird eine Million Subvention zur Voll¬
endung ihrer Arbeiten — namentlich auf der Sektion Beva -
rieur — erhalten . — Börse : Die gestrige rückgängige Be¬
wegung war heute noch merkbar , doch nur von kurzer Dauer .
Rente war zu 70 willig genommen und ging auf 70 . 25 bis
70 .30 . Man sprach von einer Erekulion eines Baissiers für
700,000 Fr . Rente ; die rasche Reprise brachte die Spekulan¬
ten , welche flaue Liquidationskurse erwarteten , vollends aus
der Fassung . Gegen den Schluß stieg die Rente auf 70 .40
und bleibt zum höchsten Kurse . Mehrere Verkäufer wurden
erekutirt . Cred . Mob . 770 . Ost 714 .

j - Paris , 29 . Aug . Es scheint , als ob die Reise der
kaiserlichen Familie nach Biarritz vorläufig ausge -
schobcn ist, da an jenein Orte eine Art Epidemie ausgebrochen
sein soll , über welche man noch nicht recht im Klaren ist . Die
Aerzte werden entscheiden , ob die Reise unternommen werden
kann , oder nicht . — Der „ Moniteur " druckt die Rede des
Grafen Per signy ab .

Paris , 30. Aug . ( T. D . d . Sch . M.) Der „Moniteur "
veröffentlicht eine Botschaft des französischen Bevollmäch¬
tigten Baron Gros aus Tsientsin vom 19 . Juni ,
welche die Oeffnung Chinas für das Christenthum
und den Handel Europa ' s bestätigt . Beigefügt ist , daß ein
chinesischer Gesandter nach Paris kommen , daß der
Mörder des französischen Missionärs Chapdelaine bestraft
werden und die Pekinger Hofzeitung dieses ankündigen werde .

Großbritannien
Z London , 28 . Aug . Das neue türkische öprozentige

Anlehen wird zum Kurse von 85 Proz . ausgegeben
werden .

Montenegro .
H Wien , 27 . Aug . Schon vor etwa acht Tagen erwähn¬

ten wir einer Proklamation des Fürsten Danilo von Mon¬

tenegro , worin in Folge des räuberischen Ueberfalls von Ko -

laschin allen Montenegrinern , welche sich eine Gebietsverletzung
zu Schulden kommen lassen würden , mit dem Kopfabschneiden
gedroht wurde . Dieselbe lautet :

Fürst Danilo an das montenegrinische Volk I Ihr kennt die trau¬
rigen und unglücklichenEreignisse von Kolaschin ; man kann diesel¬
ben nicht tief genug beklagen. Es ist wahr , daß die Türken durch
ihre Angriffe auf Beri , die Kolaschiner selbst durch ihre beständigen
Tschetas dieselben herbcigezogen haben. Aber wie dem auch sei,
mein Senator Novitza und der Woiwode Milian haben meinen Be¬
fehlen nicht Gehorsam geleistet und werden deshalb auf immer ent¬

setzt und zum Gefängniß verurtheilt . Ich habe Euch diese meine
Entscheidung bezüglich der beiden Schuldigen kundgethan , damit in
Zukunft weder ein Häuptling , noch ein einfacher Montenegriner eS
wage , aus eigenem Antriebe die Türken anzugreifen , oder irgend
Etwas zu berühren , das ihnen angehört . Einem Jeden , welcher fort¬
an sich einfallcn läßt , einen Angriff gegen einen Türken oder sein
Eigenthum zu unternehmen , thue ich , der Fürst, kund und zu wissen
— und ich werde mein Wort halten — , daß er sein Vergehen mit sei¬
nem Kopfe büßen wird . Häuptling oder einfacher Montenegriner ,
dasselbe Verbrechen , dieselbe Züchtigung . Wenn die Türken selbst
anfangen sollten , uns anzugreifen , auf uns zu schießen , so verbiete
ich nichtsdestoweniger , das Feuer der Türken zu erwiedern ; wartet ,
bis sie auf Flintenschußweite in das Innere meiner Besitzungen ein¬
gedrungen find. Aber dann , wenn die Türken so in offenbarer Weise
euer Gebiet verletzt haben , werdet ihr euch kühn vertheidigen , doch
ohne jemals aus irgend welchem Beweggründe den Fuß auf türki¬
sches Gebiet zu setzen . Da , wo unglücklicher Weise die Feindseligkei¬
ten begonnen haben , sollen sie aufhören . Es soll in Zukunft kein
Distrikt , keine Staka sich erlauben , mit kriegerischenMaßregeln gegen
die Türken vorzugehen ; man erwarte meine Befehle ; und ich wieder¬
hole cs , wer dieselben , worin cs immer sei , außer Augen läßt , soll
seinen Fehler mit dem Kopfe büßen. Cettinje , den 26. Juli (7 . Au¬
gusts 1858 . Der Fürst von Montenegro . D . P . St .

Neueste Ueberlandpost .
* Bombay , 4 . Aug . Nichts Neues von Wichtigkeit ;

in Oude fahren die Truppen fort , Forts ( deren es einige
Hundert im Lande gibt ) wegzunehmen und die Rebellen ohne
Unterlaß zu beichäfngen . Viele zu stark kompromittirte Chefs
unterwerfen sich , während andere , die den Engländern treu
blieben , Belohnungen erhalten . Neuerdings fanden Hin¬
richtungen von Rebellen statt . Pendschab ist ruhig . General
Rose hat den Befehl der Division Poonah niedergelegt . Die
zweite Proklamation wegen Oude , welche zu Bombay ver¬
öffentlicht wurde , wird von der Negierung als falsch erklärt .

* Tie » Sin , 18 . Juli . ( Die bekannten russischen
Nachrichten sind vom 27 . Juli , also um 9 Tage jünger .
D . R . ) Man steht auf dem Punkt , einen Vertrag mit der
Regierung des hunmlischen Reiches abzuschließen . Lord Elgin
hat vom chinesischen Kommissär bereits schriftliche Konzessions¬
zusicherungen erhalten . Amerika und Rußland schlossen Ver¬
träge ab . — ZnCanton fährt der chmesische Kommissär ,
welcher von den im Norden des Reichs schwebenden Verhand¬
lungen Nichts weiß , fort , die Chinesen zum Kampfe gegen die
Barbaren aufzufordern . General Straubenzee proklamirte
eine theilweise Blokade . Der Handel lag darnieder .

Vermischte Nachrichten.
— Bruchsal , 30 . Aug . In der , wegen ihrer guten Weine

rühmlichst bekannten Wirthschaft von Hrn . Franz Moser wird seit
gestern selbstgezogcner 1858er Burgunder Wein von vorzüg¬
licher Güte ausgeschenkt und per Schoppen mit 10 kr. bezahlt . ( Je¬
denfalls eine erfreuliche Aussicht auf einen guten 1858er .)

^ Wolfach , 28 . Aug . Seit zwei Tagen befindet sich Hr .
Oberkirchenrath M aier auf außerordentlicherVisitation der Schulen
in hiesiger Stadt . Gestern Abend brachte ihm der Gesangverein bei
Fackelschein eln solennes Ständchen .

-HL Windischbuch ( bei Krautheim ) , 28. Aug . So eben, um
1 Uhr Mittags , entlud sich über unserem Dorfe ein heftiges Ge¬
wi t t e r mit Hagelschlag . Ein Blitzstrahl schlug in die neu -
erbauteKirche , zerstörte das Chordach und leider auch den Altar der¬
art , daß er nun ganz verunstaltet dasteht. Fast die Hälfte der ver¬
goldeten Theile des noch neuen und allgemein bewunderten Altares
ist beschädigt.

— Wiesbaden , 26 . Aug . Der Prof . Schmitt vom Gym¬
nasium in Hadamar , früher zeitweise Referent in Schulsachen bei der
Landesregierung , ist zum Direktor des Gymnasiums in Weilburg
ernannt worden .

— Die Amme des Kronprinzen Rudolph von Oesterreich ist eine
schmucke Hannakin . Als ihr Mann , einer der reichsten Bauern der
Hanna , befragt wurde , ob er nicht seine Frau einer vornehmen Fa¬
milie als Amme abtreten wollte , fragte er : „ Soll ich sie etwa gar
dem Rothschild geben? Daraus wird nichts." Da man ihn ver¬
sicherte, es handle sich um eine hohe christliche Herrschaft , meinte er :
„Vielleicht dem Fürsten Liechtenstein ? Das thue ich auch nicht ; meine
Frau ist mir nicht um Geld feil ." Endlich sagte man ihm, der Kaiser
verlange sie für sein Kind . «Der mag sie nehmen, " antwortete der
Bauer , „der soll sie haben ; ihm gcb ' ich sie aus Freude und Liebe,
aber nicht um Geld und Lohn !"

Marktpreise.
Ergebniß des am 28 . Aug . d. I . zu Durlach abge¬

haltenen Gctrcidemarkts .
Getreidegattung . Durchschnittspreis. Ausschlag. Abschlag .

pr . Mltr . pr. Mltr . pr . Mltr .
Weizen . . . . 10 fl. 30 kr. - kr. 1 fl . 30 kr.
Neuer Kernen . >0 fl. 31 kr. - kr. — fl . 31 kr.
Alter Kernen . 12 fl . 53 kr. — kr. - fl . 24 kr.
Gerste . . . . . - fl . - kr . - kr . — fl . — kr.
Hafer . . . . . 5 fl . 54 kr . - kr . - fl. 17 kr.

Fruchtmarkt - Preise der Stadt Freiburg vom
28 . August .

Getreide - Verkaufte
gattung . Quantität .
Weizen 607 Mltr . 1 Sstr .
Kernen 54 „ 4 „
Halbweizen 95 „ 6 „
Roggen 62 „ 1 „
Molzer 38 „ 1 „
Gerste — « —
Hader 92 „ 6 „

Mittelpreis
per Malter ,
ll fl . SO kr.
10 fl. 27 kr.

9 fl. 40 kr.
7 fl . 43 kr .
7 fl. 3 kr.

- st. - kr.
6 st. 17 kr.

Aufschlag
per Malter .
— st . — kr.
— st . — kr .- st . kr.
— fl. - kr .
— fl. — kr.
— fl. - kr.
— fl . — kr.

Abschlag
per Malter .
- fl . 20 kr.

1 fl. 13 kr.
- fl. 10 kr.- fl. 4 kr.
- fl. 7 kr.
- fl. - kr.
- fl. 10 kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Hmu . Kroenleia .



G kl .896 . Karlsruhe . Gesteru

^̂ ^ Nachmittag 1 Uhr verschied , mit den

Sterbsakramenten versehen , nach
I langen Leiden meine liebe Schwester

Fanny Vierordt , geborne Güch -

ler , wovon ich entfernte Verwandte

und Freunde mit der Bitte um stille Theil -

nahme tief betrübt in Kenntniß setze .
Karlsruhe , den 30 . August 1858 .

I . B . Büchler .

8 .870 . Rastatt . Den heute früh
. Vz8Uhr nach mehrmonatlichem Kran¬

kenlager im 24 . Lebensjahre erfolgten
Tod meiner lieben Gattin Eup He¬
rnie , geb. Grenot de Foltiere ,
zeigt Verwandten und Bekannten mit

der Bitte um stille Theilnahme ergebenst an ,
Rastatt , den 28 . August 1858 ,

Keller , Major .

» .909 . In der G . Brauu ' IS »««
ln » - in Karlsruhe ist zu haben :

Berthol - Auerbach s

deutscher

Bolkskalender für 1859 .
_ Preis 36 kr ._ —

Pharmazeutische Mdungsanjialt
in Karlsruhe .

U . 356 . Der Unterricht an derselben beginnt am

Montag den 4 . Oktober d. I . Das Nähere in
dem Prospektus und durch den Vorstand

» i . Riegel , Apotheker .

» .867 . In eine frequente Gastwirihschaft wird ein

angehender Kellner für längere Dauer zu engagiren
gesucht . — Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ,
und wollen sich franko schriftlich nur solche melden , die
sich über Moralität rc . genügend ausweisen können .

Stellegesuch .
sungcr Mann , der 6 Jahre bei dem kaufmänni¬

schen Fache ist und gegenwärtig in einem Fabrikgeschäft
die Buchführung und Reisen besorgt , wünscht seine
bisherige Stellung mit einer ähnlichen zu vertauschen .
Franko Offerte unter Rr . 3037 besorgt die Erpedition
dieses Bl attes . _

WW ^, Kost- u. Wohnungsantrag .
» .897 . Ein junger Mensch , der das Lpceum oder

die polytechnische Schule besuchen will , kann vom
nächsten Kurse an in Kost , Logis und elterliche Auf¬
sicht übernommen werden gegen billige Vergütung .
Näheres hierüber bei der Erpedition dieses Blattes
unter Nr . 75 . A._

» .221 . Frankfurt a . M .
Staats - und standesherrliche Obligatio¬
nen , Anlehensloose , Bank - , Eisenbahn -

und Industrie -Aktien werden stets zum genaue¬
sten Börscncours umgesetzt durch das Bankgeschäft von

DtvauH in er. M .

» .865 . Halle a . S .

Photogen v Solnröl !
Von der Sächsisch - Thüringischen Aktien - Gescllschaft

für Braunkohlenverwerthung Hierselbst
— dem größten Etablissement seiner Art —

find wir in den Stand gesetzt, die an Reinheit und

Leuchtkraft unübertroffenen
Photogene und
SvVcvevIe

zu Fabrikpreisen abzugeben , und halten wir uns zur
Abnahme bestens empfohlen .

Halle a . /S ., im August 1858 .

_ Deißner Ss Ernst .

» 750 . Mannheim .

Mineralöl
in vorzüglich feiner Qualität , besser als alle bisherige
Fabrikate , ist von Unterzeichnetem zu äußerst billigem
Preise zu beziehen .

Muster stehen auf Verlangen zu Diensten .

Mannheim . F . Ä . Nowottny .

» .824 . Bunzlau .

Ananas Früchte ,
vorzüglichster Qualität , billigst bei

A G . Hübner in Dünzlau
_ _ in Preuß . Schlesien ._

» .721 . Karlsruhe .

welcher — im September gesäet — im kommenden
Frühjahre die zeitigste Grünfutterschur oder eine aus¬
gezeichnete Heuernte liefert , ist zu beziehen durch die
Samenhandlung

_ I . S cholle nberger in Karlsruhe .

, ii .895 . Karlsruhe . §

/ rische« M «me«koht
Von beute an verkaufe ich wiever frischen Blumen¬

kohl , Spargel » , Artischocken , Monatrettige , Kopf¬
salat rc. , sowie auch frischen westphälischen Schinken ,
Göttinger , Braunschweiger , Salami -Würste , Ssrckiues
r> l ' kuile , Trüffeln , Champignons , Bohnen und Erbsen
in Büchsen rc. ; neue holländische Häringe , Sardellen ,
engl . Fischsaucen und engl . Scnfmehl .

Py . DanveV Me yrr , großh . Hof lieferant .
» . 786 . Helmstadt .

Kapital Aulehen .
Die Gemeind « Helmstadt will 22,00 « fl . zu 4 Vo

verzinslich gegen doppelten Versatz . in Liegenschaften
leihen und in 15 Jahren wieder abzahlen .

Angebote wollen innerhalb 8 Tagen dem Unter -
zeichneten portofrei ringereicht werden .

Hclmstadt , den 26 . August 1858 .
Bürgermstr . Winterbauer .

M » , » .657 . Baden .

Auszuleihen 11,0V « fl .
im Ganzen oder ln kleineren Beträgen gegen

gerichtliche Versicherung . DaS Nähere bei Rechts¬
anwalt Rheinboldt in Baden .

Kofl - und Wohnungs -
Anerbieten .

» .899 . Ein Schüler des Lyceums oder der poly¬
technischen Schule , aus achtbarer Familie , kann in Kost
und Wohnung ausgenommen werden . Elterliche Auf¬
sicht und Pflege wird zugefichert . — Die Erpedition
dieses Blattes ertheilt nähere Auskunft ._

» .87l . Böblingen .

Mastochsen-Verkaus.
Die Zuckerfabrik Böblingen ver -

kaust Donnerstag den 9 . September ,
Nachmittags 2 Uhr , 40 Stück fette

Ochsen im öffentlichen Aufstreich . _

circa 200 Ztr . gutes Heu und

tt . 306 .

» .7l2 . Neuenbürg bei Pforzheim .

_
Gegen 5000 Stück Faßdauben von 1 ' / , — 4 ' Länge ,

worunter auch einige Bodenstücke , verkauft
Küblermeister Jakob Bub .

Wiesbaden .
Wir find gesonnen , unser langjährig renommirtes ,

im besten Betriebe stehendes , am l . Februar >860 leib -

fällig werdendes Bade - und Gasthaus zur Rose ab -

theilungshalber aus freier Hand zu verkaufen .
Das Haus bezieht sein Badewaffer aus der Haupt¬

quelle , dem Kochbrunnen , liegt frei mitten in der Kur¬

tage , nahe der Trinkhalle , den Promenaden , dem
Theater und dem Kranzplatze , ist ringsum von seinen
Gärten umgeben , und enthält nächst allem Noth -

wendigen : 1 großen Saal , 120 Zimmer und 56 Bäder ,
welche mittelst ihrer Reservoirs doppelt benützt werden
können .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Herr L . H .
Schmidt in Bieberich a . Rhein auf portofreie
Brsifc .

Wiesbaden , den l5 . August 1858 .

_
<L . D . Trevntzhevm Erben .

» .7l0 . Baden .

Ein in der reizendsten Lage von Baden -
Baden gelegenes Gut , mit herrlicher Aussicht über die
Stadt und in das schöne Oosthal , enthaltend 4 Mor¬

gen Blumen - und Gemüse - Garten , 2 neu eingerichtete
große Treibhäuser , 48^

Fenster - Frühbeete , über 200
tragende Obstbäume edelster Sorten , nebst einer

großen geräumigen Gärtnerwvhnung , ist aus freier
Hand zu verkaufen .

Das Ganze eignet sich seiner schönen gesunden Lage
wegen sowohl als angenehmer Aufenthalt für eine
Herrschaft , als es sich auch für einen Handelsgärtner
sehr gut rentiren würde .

Nähere Auskunft wird ertheilt in Baden -Baden
Haus Nr . ll vis s vis der Eisenbahn .

U .668 . Badenweilcr .

Verkauf eines Gast-
und Dadhaufes.

Wegen Ucbernahme eines
_ - — - Geschäftes im Auslande beab¬

sichtige ich , mein hier im Ort gelegenes Gast - und
Badhaus zum Badischen Hof unter billigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt

Karl Fieg .
Badenweiler , im August 1858 ._ _

» .849 . Kollnau .

Fahrnißversteigerung.
Unterzogene läßt folgende cigen -

thümliche Fahrnisse aus freier Hand
wegen Wegzuges gegen Baarzah -

lung in ihrer Wohnung verstei¬
gern , als

Donnerstag den 2 . September l . I . ,
von8UhrMorgenSbls6UhrAbends :

24 — 30 guterhaltene Weinfässer , zus. ca . 340 Ohm
haltend , verschiedene Sorten Oberländer und Kaiser -
stühler Weine vom Jahr 1856 und 1857 , Branntweine ,
Kirschemvaffer rc., Faß - und Bandgeschirr ;

Freitag den 3 . September l . I . :
3 Pferde , Zugvieh , Wägen , Rvßgeschirr , Stroh , Heu ,
Oehmd und weiße Rüden auf dem Felve , Frucht , ca .
6 Klafter Holz , vollständiges Metzgergeschirr , ein
Pfau ( Hahn ) ;

Montag den 6 . September l . I . :
Schreinerwerk , Bettwcrk , Getüch , Kleiber ;

Dienstag de » 7 . September l . I . :
Glas - , Porzellan - , Zinn - , Küche - , Feld - und Hand¬
geschirr . allgemeiner Hausralh .

Faß -, Wein - und Fruchtgeschäfte werden auch unter
der Hand abgeschlossen .

Kollnau , Amts Walekirch , den 23 . August 1858 .
Ävsesa Ketterer , Witwe

des Sonnenwirths Gottfried Nesf .

» .874 . Dur lach .

Fahrnißversteigerung .
iM ^ « > ^ Aus der Verlaffenschaftsmaffe des Kauf -
manns Friedrich Uriger senior dahier werden der
Erbtheilung wegen nachverzerchnelc Fahrnisse öffent¬
lich versteigert , und zwar

morgen Mittwoch den >. September , Vor¬
mittags 8 Uhr , im Hanse Nr . ll in der Kelter -

straßc neben der . Stadtkelier :
circa 22 Slück gut erhaltene , in Eisen gebun¬
dene , runde und ovale Fässer , zusammen circa
30 Fuder haltend , von 5 btS 20 Ohm per Stück ,
sowie mehrere alte Fässer , Dunglutten und eine

gute Weinbütte .
Donnerstag den 2 . September , Vormit¬

tags 8 Uhr , der OchmdgraSerwachs von
circa l5 Morgen .Wiesen .

Die Zusammenkunft ist an der Hubbrücke bei der
Zichorienfadnk , Morgens 8 Uhr , wo der Anfang auf
der Hub gemacht wird .

Freitag den 3 . September , Vormittags
8 Uhr , der Felderwachs von

7 Viertel Wclschkorn ,
1G/r do . Haber ,
5 do . Kartoffeln .

Die Zusammenknnst ist an der ober » Mühle an der
Straße nach Weingarten .

Montag den 6 . September , Vormittags
8 Uhr , im Hause Nr . 11 tu der Kelterstraße :

700 Bund Dinkel - und Karnstroh
in

'
sch cklichen Abthcilungcu .

Montag den 6. September , Nachmit -

tlagS 2 Uhr , im Wohnhause Nr . 2 in der Jägerstraße :

1 Pferd ,
1 Kuh ,
1 Rind ,
1 Wagen , Pflug , Egge , Pferdgeschirr , Feld - ,

Handgeschirr , sowie eine Parthie Dung ,
sodann im Wohnhaus Nr . 12 in der Hauptstraße

circa 30 Malter Dinkel und
5 Korn .

Dienstag den 7 . September , Vormit¬

tags 8 Uhr :
Der sämmtliche Obsterwachs , mehrere hundert

Bäume Tafel - und Mostobst , Zwetschen und
Nüsse .

Die Zusammenkunft ist am Sailerhäusle im Gro -

tzinger Weg . _
Mittwoch den 15 . September , Vormit¬

tags 8 Uhr , im Wohnhause Rr . ll in der Kelter¬

straße :
1 Chaise ,
1 Berncrwägele ,
2 Klafter Brennholz ,

36 Stück Wagner - und Gerüststangen ,
Heuleitern , mehrere Räder und 1 Wagen ,
25 Loos Bau - und Nutzholz , eichene Schwarten

und Faßlager ,
3 Loos Ahorn , eichene und tannenc Dielen .

Donnerstag den 16 . September , Vor -

mittags8Uhr , im Wohnhaus Nr . 2 in der Jäger¬
straße :

Gold und Silber , Bettwerk , Weißzeug , Schrein¬
werk , 2 Kanapee und 1 Klavier , Kleider ,
Küchengeschirr , 1 eiserne Kaffe , Porträts ,
Kupferstiche , eine Bibliothek , ein Glas - und

doppelthüriger Bücherkasten und sonstiger
Hausrath ;

eine Parthie Schellack , Alaun und Gummi -

aradicum ;
70 Ries weißes Kanzleipapier von Hand , beste

Qualität , und eine Parthie Postpapier ;
eine Parthie farbig Papier ;

ditto großes , schweres Zeichenpapier ;
ditto verschiedene Bleistifte , Glanz - und

Pappdeckel und altes Papier ;
ditto schwere Schreibfedern ;

eine große Papierpresse ;
5 Buchbinderpreffen mit Brettlen und Hebel ;
eine Spezereiladeneinrichtung in zwei Theilen

mit 63 und 20 Schubladen , ein Oclständcr
und ein Ladentisch ;

zwei Waagen und Gewichte , eine Farbreibmühle
und eine Parthie Dielen , ein Reitsattel , Lhai -

sengeschirr :, eine große Winde , eine große

Parthie Packlisten , zwei Kisten Kölnische Pfei¬
fen , eine Parthie alter Tabak , Schreinerhand¬
werkszeug , eine Hobelbanh , alte Fenster ,
Schreinwerk , Brennholz , eine Parthie Früchte ,
als : Welschkorn , Gerste , Zwetschgen , Boh¬
nen und Nüsse , sowie eine Parthie altes Eisen .

Allenfallfige Bedingungen werden , jeweils vor der

Steigerung bekannt gemacht .
Durlach , den 27 . August 1858 .

Das Waisengericht .
ll .ooo . Nr . 9743 . Karlsruhe .

Fahrnißverfteige -
ruyg .

> Aus dem Nachlasse des Kontro -
leurs Albert Ltichtlin dahier
werden am

Mittwoch den 1 . September d. I .,
früh 8 Uhr ,

in seiner Wohnung , Steinstraße Nr . 7 ,
Gold und Silber , eine kleine Münzensammlung ,
Bücher , Herrenkleider , Bett - und Lcingeräthe
und Schreinwerk ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .
Vor dem Beginne dieser Versteigerung werden aus

der Verlaffenschaft des Kaufmanns Karl Ammon

zwei Schützenaktien zu 25 fl . und ein badisches
35 - fl. - LooS ebenfalls im Hause Nr . 7 der Steinstraße

versteigert .
Karlsruhe , den 30 . August 1858 .

Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .
G . Gerhard .

vät . Müller .
» .838 . Nr . 629 . Ottersweier .

^ . Keller zu verpachten.
Die Gemeinde Ottereweier ist Willens , ihren unter

dem RathhauS befindlichen , ca . 60 Fuder haltenden ,
gewölbten Weinkeller aus mehrere Jahre zu verpachten .

Etwaige Liebhaber können sich beim Bltzgrrmeistcr
melden , um von dem Keller Einsicht zu nkhtnin .

Otterswcier , den 2.7 . August 185ß .
HLigermeisteranft .

Friedman » .

» - 825 . Karlsruhe .

Badischer Eiseubahnbau .
Lieferung eichener und tannener

Eisenbahn - Schwellen .
Zum Eiseubahnbau von Durlach nach Pforzheim

soll die Lieferung von
4,000 Stück eichenen Stoßschwellcn von 8 Fuß

Länge , ll Zoll Breite uud 5 '/ , Zoll Dicke ,
23,000 Stück tannenen oder forlrnen Zwischeu -

schwellen von 8 Fuß Länge ,
entweder halbrund mit 11 — 12Zoll

breiter Lagerfläche und wenigstens SV - Zoll
Höhe ,

oder kantig von 8 Zoll Breite und 5 Zoll
Höhe

in Akkord begeben werden .
Die Lieferung ist in der Weise zu vollziehen , daß am

l . November d. I . begonnen und längstens bis letzten
Januar 1859 die Hälfte übergeben wird . Die andere
Hälfte ist in den Monaten Februar , März und April
1859 zu stellen .

Die Schwellen können auf eine der zur Güterver -

ftndung bestimmten badischen Eisenbahn - Stationen
oder auf den Lagerplatz in Wilferdingen geliefert
werden .

Ueber die näheren Bedingungen der Lieferung er -
theilen die Wasser - und Straßenbau - Inspektionen
Bruchsal , Rastatt , Sichern, Offeuburg , Lahr , Emmen¬
dingen , Freidurg , Lörrach , sowie die Eisenbahndau -

Jnspektion Pforzheim und daS Sekretariat diesseitiger
Stelle nähere Auskunft .

Die LieferungSangedote , welche auf den ganzen Be -
darf oder einen beliebigen Theil gestellt werden kön¬
nen , find längstens bis zum 20 . September
1858 , Vormittags 10 Uhr , in versiegelten Schrei¬
ben mit der Aufschrift „Schwellen -Lieftrung " bei dies¬
seitiger Stelle einzureicheo .

Karlsruhe , den 20 . August 1858 .
Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues .

Bär .
vckt. Gerstncr .

» .857 . Nr . 560 . Müllheim - (.Holzverstei -

gerung . ) Aus den Domänenwaldungen deS hiesi¬
gen Fvrstbezirks werden öffentlich versteigert ,

Freitagden 10 . September l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Distr . Sirnitzcrwald I . , 4 . Späbnplatz :
98 Sägholz - Tannen , » 9590 Kubikfuß ,
49 Klafter buchenes und tannenes Schcitcr -

und Prügelholz .
l800 Stück gemischte N . Wellen .

Die Zusammenkunft ist im HiebSorte .
Müllheim , den 27 . August l858 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

ll .837 . Nr . 4690 . Neckarbischofsheim .
( Aufforderung und Fahndung .) Die Theresia
Geiger von Obrigheim ist der Entwendung eines
hänfenen und wergenen Frauenhemdcs , roth gezeich¬
net mit I. . ll . und li . st . , beschuldigt . Da ihr jetziger
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird dieselbe aufge -

fvrdert , sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen ,
widrigenfalls nach dem Ergebniß der Untersuchung daS
Erkenntlich gefällt würde .

Zugleich bitten wir alle großh . Behörden , auf die

Angeschuldigte und die Hemden zu fahnden und die
Elftere , falls sie betreten wird , anher ablicfern zu lassen .

Neckarbischofsheim , den 26 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scheuermann .
vät . Denk .

» .768 . Nr . 7587 . Rastatt . ( Erbvorla -

düng .) Magdalena Braun , Ehefrau deS Franz
Ibach , und Erhard Braun von Stollhofen , welche
sich vor mehreren Jahren nach Amerika begeben und
deren Aufenthalt nicht bekannt ist , find zur Verlaffen -

schast ihrer Mutter , der Bernhard Br aun 's Ehefrau ,
Barbara , geborncn Schäfer , von Stollhofen be¬
rufen . Dieselben werden hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Behörde zur Kmpfangnabme der Erb¬
schaft zu melde » , widrigenfalls das Vermögen Den¬

jenigen zugetheilt wird , welchen eS zukäme , wenn die

Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Rastatt , Len 26 . August l858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

I . A. d. A . :
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